
 

 

Konsultation BVG-Mindestzinssatz 2013 

Sehr geehrter Herr Steiger 

Besten Dank für die Möglichkeit, zur Höhe des BVG-Mindestzinssatzes für das Jahr 2013 Stel-
lung nehmen zu können. 

Obschon der Bundesrat laut Art. 15 BVG den Mindestzinssatz nicht jährlich überprüfen und an-
passen muss, veranlasst die aktuelle Entwicklung der Finanzanlagen den für das 2012 festgeleg-
ten Mindestzinssatz von 1.5 Prozent im kommenden Jahr nicht mehr weiterzuführen. Der Min-
destzinssatz von 1.5 Prozent spiegelt den Renditeeinbruch im 2011 wieder und muss als singulä-
rer Wert betrachtet werden. Eine solch tiefe Mindestverzinsung darf bei ansteigenden Renditen 
nicht anhalten, denn damit büsst die berufliche Vorsorge an Vertrauen ein. Wir erachten eine 
Mindestverzinsung unter 2 Prozent unter den aktuell besseren Anlageergebnissen als nicht op-
portun. 

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund erachtet weiterhin die in den Unterlagen dargelegte 
Formel 4 als adäquate Bemessungsgrundlage für den Mindestzinssatz. Es handelt sich dabei um 
eine verlässliche und glaubwürdige Grundlage für die Bestimmung des Mindestzinssatzes. Laut 
dem Gesetzesauftrag muss der Bundesrat bei der Festlegung die Entwicklung der Rendite 
marktgängiger Anlagen berücksichtigen. Die finanzielle Situation der Vorsorgeeinrichtungen soll 
grundsätzlich nicht berücksichtigt werden. Die Formel 4 entspricht am besten dem gesetzlichen 
Auftrag. 

Anhand der Formel 4 ergibt sich geglättet und gerundet ein Mindestzinssatz von 2.5 Prozent. Wir 
beantragen, den BVG-Mindestzinssatz für 2013 anhand der Formel 4 auf 2.5 Prozent festzulegen. 
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In den letzten 12 Monaten haben die Aktienmärkte stark zugelegt. Davon haben auch die Anlan-
gen der Pensionskassen profitiert. Die gängigen Pensionskassen-Indexe mit gemischtem Portfo-
lio in Aktien und Obligationen sind in den letzten 12 Monaten deutlich gestiegen. So ist etwa der 
Pictet BVG-Index 2000 / BVG-25 seit dem letzten Sommer um über 10% angestiegen. Wird zu-
dem berücksichtigt, dass die Pensionskassen mit 16% ihrer Aktiven immer noch stark in Immobi-
lien investieren und diese aktuell sehr gut rentieren, muss sich diese verbesserte Ausgangslage 
auf die Höhe des Mindestzinssatzes auswirken. 

Wir danken für die Berücksichtigung unserer Forderung. 

Freundliche Grüsse 

SCHWEIZERISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

Paul Rechsteiner Doris Bianchi 
Präsident Geschäftsführende Sekretärin 
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